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Hof und Perſonalnachrichten
erlin 7 Febr Heute morgen um Uhr unternahm derger den gewohnten Spaziergang und fuhr danach beim

Staalsſekrekär des Auswärtigen Amtes v Bülow vor Späterhörte der Monarch die Vorträge des Chefs des Militärkabinets
General v Hahnke und des Admirals v Knorr Am Vor
mittag nahm der Kaiſer an einem Frühſtück beim General
Intendanten Grafen Hochberg theil zu dem auch Herr Arronge
zugezogen war Letzterer las bei dieſer Gelegenheit dem Kaiſer
ſeinen neuen umgearbeiteten Text zu Lortzing s nachgelgſſener
Hper Reging vor Dieſes Werk kommt in kürzeſter Zeit an
unſerer Kgl Oper zur Aufführung für welche Zwecke jetzt ſchon
umfaſſendſte Vorbereitungen getroffen werden

Ueber die Krankheit des verſtorbenen r von
Sachſen Koburg Gotha wird gemeldet Erbprinz Alfred
war ſeit mehreren Wochen unter den Symptomen eines ſchweren
Nervenleidens erkrankt das in den letzten Tagen unaufhaltſam
raſche Fortſchritte machte Seit vorgeſtern zeigten ſich Er
ſcheinungen entzündlicher Prozeſſe im Gehirn ſo daß der
Erbprinz ſeitdem bewußtlos war Er verſchied ſchmerzlos

Caprivi
Der Reichsanzeiger widmet dem ehemaligen Reichskanzler

Grafen Caprivi einen längeren Nachruf in welchem es
heißt

Jm März 1890 unterzog ſich General von Caprivi mit
Hingebung der ſchwerſten Aufgabe die ihm geſtellt werden
konnte indem er auf den Ruf feines Kaiſers und Königs den
Platz einnahm den der größte Staatsmann der preußiſchen
und deutſchen Geſchichte leer gelaſſen hatte Caprivis ſtagts
männiſche Thätigkeit während des ſolgenden Luſtrums gipfelte
in dem Abſchluſſe der Handelsverträge mit einer Reihe der be
deutendſten europäiſchen Staaten und in der Durchführung
wichtiger Neuerungen auf dem Gebiete des Militärweſens
Sein geſammtes politiſches an Verdienſten reiches Wirken
während dieſer Zeit mit Objektivität und Billigkeit zu
würdigen wird dereinſt der Geſchichtsſchreibung obliegen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in einem Nachrufe
Es berührt wohlthuend und kann auf die Beurtheilung

unſerer politiſchen Sitten auch im Auslande nur günſtig
wirken daß in den Nachrufen der deutſchen Preſſe für den
heimgegangenen zweiten Kanzler des Reichs durchgängig das
Beſtreben vorwiegt dem Verſtorbenen menſchlich gerecht zu
werden Das Urtheil über ſeine politiſche Wirkſamkeit wird
mit Recht der Geſchichte anheimgeſtellt Aber auch die
politiſchen Gegner unter den Mitlebenden haben willig die
Ehrenpflicht erfüllt den perſönlichen Eigenſchaften des Grafen
von Caprivi hohe Achtung zu zollen Noch weniger als in
anderen Blättern wird man an dieſer Stelle ſchon heute ein
tieferes Eingehen auf Fragen erwarten über die der Streit
der Meinungen noch nicht ausgeglichen iſt Wohl aber mag
es vergönnt ſein auch hier darauf hinzuweiſen daß für alle
in der politiſchen Mitarbeit an Deutſchlands Zukunft Stehenden
die Erinnerung an den verewigten Staatsmann nicht nur
nichls Trennendes wachruft ſondern auch etwas von dem
worin wir einig ſein müſſen nämlich den Geiſt aufopfernder
Hingebung und Pflichterfüllung den das deutſche Vaterland
von ſeinen Söhnen fordert und dem ein ehrendes Gedächtniß
für immer geſichert iſt

Wie das Croſſener Wochenblatt meldet ſandte die Kaiſerin
folgendes Telegramm an den Generalleutnant v Caprivi in
Polsdam

Jch ſpreche Jhnen und Jhrer Familke bei dem Hinſcheiden
Jhres in Krieg und Frieden hochverdienten und von mir hoch
verehrten Herrn Bruders Meine innigſte und r
Theilnahme aus Seine überall bewährte echt ritterliche
Treue ſeine aufopfernde Selbſtloſigkeit werden Mir ſtets un
vergeſſen bleiben

Der König von Württemberg die Großherzöge von 83
Oldenburg und SachſenWeimar der Prinzregent von Braun
ſchweig ſowie der König der Belgier ſandten Beileidsdepeſchen
nebſt Kranzſpenden Ebenſo ſandten der re Fürſt
zu Hohenlohe der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem der
Commandenr des 10 Armeecorps General der Infanterie
v Seebeck und viele andere hohe Perſönlichkeiten Veileids
telegraume Außer dem Jnfanterie Regiment Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſiſches Nr 78 deſſen Chef
Graf von Caprivi war werden auch Abordnungen anderer
Regimenter an den Beiſetzungsfeierlichkeiten theilnehmen Der
Kaiſer von Oeſterreich richtete an den General v Müller
den Neffen des Grafen v Caprivi folgendes Telegramm

Aufrichtigſt betrübt über das Hinſcheiden des Generals der
Jnfanterie Grafen von Caprivi in welchem Kaiſer Wilhelm
einen in Krieg und Frieden bewährten Soldaten und einen
ſeinem Herrſcher treu ergebenen Palrioten betrauert ſpreche
Jch Jhnen Meine Theilnahme aus

Franz Joſef
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat wegen der am
Laden Tage ſtattſindenden Beiſetzungsfeier für den Grafen

aprivt das auf Donnerstag angeſetzte parlamentariſche Dinererzehg Staatsminiſter Graf v Fo adowsky wird namens
des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe an der Beiſetzung
Caprivi s theilnehmen

Zur Organiſation des Handwerks
Nachdem mit Ende März die Friſt abgelaufen ſein wird

innerhalb deren die freien Jnnungen ihre Verfaſſung ent

e jäm

ſprechend den neuen Beſtimmungen des Handwerks
rganiſagtionsgeſetzes vom 26 Juli 1897 abgeändert
gaben müſſen wenn ſie nicht eine entſprechende Anordnung

m höheren Verwaltungsbehörde gewärtigen wollen wird es
icht lange mehr dauern bis auch die lehten Abſchnitte dieſes

ſeh ves in Kraft treten werden Soweit es ſich um die zu
b a Durchführung erforderlichen m handelte war
fre Geſetz ſofort in Kraft getreten ie Abſchnitte über die

eien und Zwangsinnungen über die Jnnnngsansſchüſſe und

Lehrlingsverhältnuiſſe

der Haus und Grundbeſitzer bezwecken derart daß die ſtädti

Morgen Ausgabe
w

Saale Zeihung
Dreinnddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 8 Februar

Jnnuugsverbände ſowie die allgemeinen Vorſchriften über die
waren durch kaiſerliche Verordnung

unter Zuſtimmung des Bundesraths zum 1 April 1898
in Kraft geſetzt Von da ab datirten auch die Friſten
welche im Geſetz für die Stellungnahme der ſogenannten
privilegirten Jnnungen zur Frage der Umwandlung in
Zwangsinnungen ſowie der freien Jnnungen zu den neuen
Vorſchriften feſtgelegt waren Es würden nunmehr namentlich
noch außer den beſonderen Vorſchriften über die Lehrlings
verhältniſſe die Beſtimmungen über die Handwerkskammern zur
Geltung zu bringen ſein und man wird in der Annahme nicht
fehlgehen daß in naher Zeit der Entwurf einer entſprechenden
Kaiſerlichen Verordnung dem Bundesrathe zur Berathung und
Beſchlußfaſſung zugehen wird Jſt dieſe Verordnung erlaſſen
dann iſt die formelle Durchführung des ganzen Handwerks
organiſationsgeſetzes vollendet Es wird ſich in der Praxis
dann vornehmlich nur noch um die Wahlen zu den Hand
werkskammern deren Bezirke ſchon in den meiſten
Bundesſtaaten ihre Abgrenzung erfahren haben handeln
Es iſt zu erwarten daß die Wahlen noch im laufen
den Jahre beendigt ſein werden und ſo wird mit
Schluß des Jahres 1899 die Handwerksorganiſation wie
ſie in der Novelle zur Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897
geplant war abgeſehen von den ſpäter noch erfolgenden Um
wandlungen freier in Zwangsinnungen und der Nenbildung vonJnnungen fertiggeſtellt ſein Bei den Wahlen zu den den

werkskammern werden nur diejenigen Handwerker mitzuwirken
in der Lage ſein welche korporirt ſind Ob dieſelben einer
freien oder Zwangsinnung oder ob ſie einem Gewerbevereine
oder einer ſonſtigen die Förderung der gewerblichen Jntereſſen
des Handwerks verfolgenden Vereinigung angehören iſt dabei
gleichgiltig Die außerhalb der Korporationen ſtehenden Hand
werker wählen nicht mit Wahlordunngen welche die Ver
theilung der zu wähleuden Mitglieder auf die Wahlkörper vor
nehmen werden ſ Z von den einzelnen Landescentralbehörden
erlaſſen werden Auch an der Fertigſtellung dieſer Wahl
ordnungen wird bereits gegrbeitet

Parlamentkariſches

Berlin 7 Febr Jm Reichstage widmete heute der
Präſident Graf Balleſtrem zunächſt dem Grafen Caprivi
einen kurzen warm empfundenen Nachruf den ſämmtliche an
weſenden Mitglieder des Hauſes ſtehend anhörten Zugleich
theilte der Präſident mit daß er im Namen des Reichstages
den Angehörigen des früheren Reichskanzlers einen Kranz über
ſenden und daß er am Donnerstag an der Beerdigungsfeier
in Skyren theilnehmen werde Zugleich forderte er auch die
Mitglieder zur Theilnahme auf Vorausſichtlich wird am
Donnerstag aus Anlaß der Beiſetzung des Grafen v Caprivi
keine Plenarſitzung ſtattfinden Das Extraordinarium des
Poſtetats und der Etat der Reichsdruckerei wurden
debattelos erledigt worauf die erſte Berathung des Bank
geſetzes begann Dieſe wurde vom Staatsſekretär des Jnnern
Graf Poſädowskhy eingeleitet der beſonders die Gründe
darlegte die gegen die Verſtaatlichung der Reichsbank ſprechen
Seine Bemerkung daß an dem hohen Diskontſatze der Reichs
bank das Verbot des Terminhandels mit die Urſache ſei weil
dadurch das Kaſſageſchäft ſich vermehrt habe erregte den Zorn
des freikonſervativen Abg Gamp welcher der Meinung
Ausdruck gab daß vielmehr die großen auswärtigen
Emiſſionen den hohen Diskontſatz verſchuldet hätten
Man ſolle verſuchen auf Grund des Börſengeſetzes in
kritiſchen Zeiten dieſe auswärtigen Emiſſionen zu beſchränken
Abg Büſ in nl erklärte daß die große Mehrheit der
Nationalliberalen grunbſätzlich auf dem Boden der Vorlage
ſtände ohne ſich zunächſt in allen Einzelheiten zu binden Jn
dem Verlangen nach einer Verſtaatlichung der Reichsbank er
kannte er eine Attacke gegen die Goldwährung bekämpfte weiter
hin das Verlangen nach einer Erhöhung des Grundkapitals
erklärte ſich aber mit einer Erhöhung des Notenkontingents
über den Vorſchlag der Vorlage hinaus einverſtanden und
ſtellte einen Antrag in Ausſicht das Bankprivilegium auf
20 Jahre zu verlängern Die Konſervativen ließen durch
Graf Kanitz erklären daß ſie in ihrer großen Mehrzahl an
dem Verlangen nach Verſtaatlichung der Reichsbank feſthielten
worauf Reichsbankpräſident Koch nochmals eingehend die
Peign darlegte die gegen die Verſtaatlichung der Reichsbank
ſprechen

mit der Berathung der von den Abgeordneten Mies und
Weyerbuſch eingebrachten Anträge ausgefüllt welche eine
Abänderung des Kommunalſteuergeſetzes zu Gunſten

ſchen Laſten mehr als es nach dem Geſetz zuläſſig durch Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer gedeckt werden ſollen Finanz
h v Miquel und ſeine Kommiſſare erkannten zwar
an daß hier und da Grund zu Beſchwerden vorliege im
ganzen aber hielten ſie eine Reviſion des Kommunalabgaben
geſetzes zur Zeit noch nicht für r Schließlich

beide Anträge an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen

Berlin 8 Februar z der Budgetkommiſſion des
Reichstags wurde heute bei Fortſetzung der Berathung des
Militäretats eine Subkommiſ,ſion eingeſetzt um die vom
Plenum an die Budgetkommiſſion zurückgewieſenen Gehalts
fragen betr Etatstitel zuberathen Bel der Fortſetzung der Berathung
des Militäretats befürwortete Abg Graf Roon die Belegung
kleinerer Städte mit Garniſonen zur Abhtkfe der Leutenoth Der
Kriegsminiſter erklärte es gelte als Prinz nach Möglich
keit den kleinen Städten ihre Garniſonen zu belaſſen und ueue
ſoweit angängig zuzuweifen
dieſen Standpünkt Auf eine Anfrage des Abg Dr Lieber
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Jm Ab a e wurde die ganze heutige Sitzung
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kleinkaliberigen Gewehres auf Wahrheit beruhen
berichtete der Kriegsminiſter zunächſt über die Verſuche
die von der Kriegsverwaltung mit kleinkalibrigen Geſchoſſen an
geſtellt worden ſind Weder die Ergebniſſe dieſer Verſuche
noch die Erfahrungen des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges ſeien
ünſtig für kleinere Kaliber ausgefallen Jn letzterem Kriege
eien die Wunden zu leicht geweſen und meiſt ſchon nach vier
Wochen geheilt Die Frage ſei alſo noch in der Schwebe
Von einer Ümbewaffnung unſerer Jnfanterie könne einſtweilen
nur inſofern die Rede ſein als ein neues weſentliche Vorzüge
vor dem bisherigen aufweiſendes Gewehrſ chloß gefunden ſet
Um eine Einführung dieſes Schloſſes in größerem Umfange zu
ermöglichen habe er die für die Ausſtattung der Truppen
bewilligten Mittel ſo weit wie möglich zurückgehalten
und nun neuerlich für dieſes Schloß verbraucht Die
Umgeſtaltung könne nur nach Maßgabe der vorhandenen
verfügbaren Mittel durchgeführt werden Was die Hohl
geſchoffe betrifft ſo ſei die Einführung eines ſolchen keine
rein militäriſche Frage ſondern eine ethiſche Durch die Genfer
Konvention ſeien freilich Exploſionsgeſchoſſe verboten Es
werde Sache der Abrüſtungskonferenz oder ſonſtiger
internationaler Vereinbarungen ſein unnütze Grauſamkeiten zu
verhüten wie ſie durch Einführung des engliſchen Dumdum und
anderer Hohlgeſchoſſe bedingt würden Die deutſchen klein
kalibrigen Geſchoſſe trügen vollen Mantel weder ſei die Spitze
des Mantels entfernt noch ein Hohlraum oder Weichblei in
Anwendung gebracht Eine Veränderung des Kalibers erſcheine
ſchon deshalb ausgeſchloſſen weil von den gegenwärtigen
Patronen überaus große Vorräthe für Kriegszwecke auſgeſpeichert
ſeien Der Reſt des Militäretats wurde genehmigt

Werlin 7 Februar Die Wahlprüfu ngskommiſſion
des Reichstages erklärte die Wahl des Abg Kreitling
freiſ Vpt Vertreter des zweiten Berliner Wahlkreiſes für un

giltigDie Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tag es hat ſich nunmehr konſtituirt Der Vorſtand beſteht aus
den fünf Mitgliedern Rettich konſ v Kardorff Rp Graf
v Oriola nl Liebermann v Sonnenberg Ref P Freiherr
v Wongenheim konſ ſtellvertretende Mitglieder ſind Dr
v Frege konſ Gamp Rp Dr Paaſche nl Eßlinger b k Fr
und Dr Röſike Kaiſerslautern Zum Vorſitzenden iſt Rettich
zu ſeinem Stellvertreter Graf v Oriola gewählt

Berlin 7 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes nahm geſtern bei der zweiten Leſung
der Beſoldungsvorlage einen Antrag auf Erhöhung des
Höchſtgehalts für Obexwachtmeiſter von 1800 auf 2000 M an
lehnte gaber die ebenſo beantragte Gehaltserhöhung für Gen
darmen ab Von der Regierung wurde erklärt daß die Anträge
keinerlei Ausſicht auf Annahme hätten ihre Annahme durch den
Landtag vielmehr zum Scheitern der ganzett Vorlage ſühren
würde Die beantragte Aendernng würde gleiche Konſequenzen
für 30,000 andere Beamte baben Es ſei ſtaatsrechtlich höchſt
bedenklich Gehaltserhöhungen gegen den Willen der Regierungen
feſtzuſetzen es liege auch kein Grund zu der beantragten Ge
haltsverbeſſerung vor da die erwähnten Beamten in den letzten
Jahren wiederholt Gehaltserhöhungen erfahren hätten Dazu
käme noch daß eine erhebliche Vermehrung der Oberwachlmeiſter
in der nächſten Zeit eintreten müſſe Auch vom Vertreter der
Eiſenbahnverwalkung wurde den Anträgen widerſprochen da
deren Annahme die Zurückſetzung einer großen Zahl von Eiſen
bahnbeamten bedeuten würde

Die nächſte Sitzung des Herrenhaufes findet am
21 Februar ſtatt

F Weimar 7 Febr Der Landtag überwies in ſeiner
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betr die kirchlichen
Ümlag en in den katholiſchen Kirchengemeinden des Groß
herzogthums dem Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung ebenſo
den Geſetzentwurf über die Gebäude Brandverſicherungs
anſtalt des Laudes An den Eiſenbahnausſchuß ging die
Regierungsvorlage beir den Bau einer Eiſenbahn von
Jlmenau nach Schleuſingen

Volkswirthſchaftliches

Das Hypothekenbankweſen das nunmehr durch den
dem Reichstage vorliegenden Entwurf eine geſetzliche Regelung
erfahren ſoll hat in Deutſchland ſeit etwa 36 Jahren größere
Verbreitung erlangt Vorher beſtand nur ein einziges Kredit
inſtitut dieſer Art die im Jahre 1853 errichtete Bayriſche
Hypotheken und Wechſelbank in München und auch dieſe iſt
zur Ausgabe von Hypothekenpfandhriefen erſt in ſpäterer Zeit
übergegangen Unler dem Einfluſſe des bald nach 1860 ſtark
hervorgetretenen Kreditbedürfniſſes das namentlich durch das
raſche Anwachſen der großen Städte geſteigert wurde hat ſich
das Hypothekenbankweſen erſt langſam dann immer ſchneller
entwickelt Die Mehrzahl der jetzt vorhandenen Hypotheken
banken iſt in dem JVahrzehnt von 1862 bis 1872 errichtet
worden die ſpäteren ſtammen faſt alle aus einer
während der Jahre 1894 bis 1896 eingetretenen Periode
nener Gründungen Gegenwärtig beſtehen vierzig Hypotheken
banken davon ſechs in Berlin von denen ſich die meiſten aus
ſchließlich die r in Verbindung mit dem Betrieb anderer
Bankgeſchäfte der Befriedigung des Realkredits widmen Dievon nen ausgegebenen Hypothekenpfandbriefe beliefen ſich am

Ende des Jahres 1897 auf mehr als 5 Milliarden Mark
und da r Deckung dieuenden hypothekariſchen Forderungen
überſtieggh den Betrag der Hypothekenpfandbriefe um noch
mehrere hundert Millionen Den Gegenſtand der Beleihun
bildet zum weit überwiegenden Theile ungefähr zu ſiAchteln des Geſammtbetrages der ſtädtiſde Grundbeſitz

die Beleihuug ländlicher Grundſtücke wird nur von wenigen
Hypothekenbanken in größerem Umfange betrieben

Seit dem 1 Jan iſt ein Kartell der kgl preußiſchen
Salzwerke Staßfurt Jnowrazlaw der anhaltiſchen
Salzwerke Leopoldshall und der wenigen privaten Salz
werke Bernburg Staßfurt gebildet Jnfolgedeſſen ſind
die Käufer reſp Verbraucher des ihnen zu ihrem Gewerbebetrieb
unentbehrlichen Gewerbeſalzes genöthigt daſſelbe um 20 Proz
theurer zu bezahlen als bisher Anch ſteht es den Beziehern
nicht mehr frei je nach den Erforderniſſen ihres Betriebes di

ob die Nachrichten über die allgemeine Elnführung eines ſich in mancher Hinſicht unterſcheibenden Salze des Stoßfurter
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oder des Jnowrazlower Bergamts zu beziehen Vielmehr muß
e dasjenige Salz beziehen das ihm von dem Kartell zugewieſen
wird Das Kartell hat die Welt in verſchiedene Bezirke ein
geiheilt die wiederum den Machtſphären der Jnowrazlawer oder
Staßſurter Salzwerke zugetheilt ſind ſo z B darf nach Schleſien
nur Jnowrazlawer Salz kommen Bisher war es jedem Käufer
freigeſtellt für die faſt immer 200 Centner betragenden Bezugs
gnanten von Gewerbeſalz ſoweit als thunlich den Waſſerweg zu
benutzen Jetzt iſt eine Beſtimmung der den Salzbezug beauf
ſichtigenden Steuerbehörde getroffen wonach Gewerbeſalz
nicht mehr auf dem Waſſerwege ſondern lediglich per
Bahn bezogen werden darf

Ueber die Entwickelung des Zeitungsweſens in
Deutſchland giebt die Begründung zu dem ſoeben im Reichs
tage eingegangenen Geſetzentwurf betr die Aenderung einiger
Beſtimmungen über das Poſtweſen ziffernmäßigen Aufſchluß
Noch der preußiſchen bezw deutſchen ReichsPoſtzeitungsliſte
betrug die Geſammtzahl der Zeitungen im Jahre 1823 474
1863 2763 1873 5579 1883 8529 1893 10,496 und 1898
12,104 Jm Reichs Poſtgebiet iſt die Zahl der Zeitungen ſeit
den Jahre 1871 von 2751 auf 5713 im Jahre 1897 geſtiegen
Jn derſelben Zeit hat ſich die Zahl der poſtſeitig vertriebenen
Zeitungsexemplare von I auf rund 3 Millſonen und die
Zahl der gebührenpflichtigen Zeilungsnummern ſogar von 202
auf 937 Millionen jährlich erhöht Während bhiernach im Jahre
1871 auf 1 Exemplar durchſchnittlich 169 Nummern entfielen
belief ſich deren Zahl im Jahre 1897 auf 269

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung vom
2 Februar betr die Einführung von Beſtimmungen über die
Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Beför
derung lebenden Geflügels auf Eiſenbahnen

2 F der Herſtellung der Reichsbankunoten iſt infolge
der Grünenthal Fälſchungen eine Neuerung eingetreten durch
die ähnliche Betrugsmanöver in Zukunft nicht mehr vorkommen
dürften Der große Druck der Werthſcheine wird nach wie vor
von der Reichedruckerei ausgeführt Das Endſignum Auf
drücken der rothen Nummern auf die fertigen Scheine wird
indeſſen nicht mehr in der Reichsdruckerei ſondern in einer be
ſonderen nen geſchaffenen Abtheilung der Reichsbank voll
zogen Die beim Signiren etwa vorkommenden Fehldrucks
werden der Reichsdruckerei zurückgegeben und gegen unſignirte
Scheine ausgetauſcht Da die Nummern für den rothen
Nummerndruck ſich in der Reichsbank befinden und letzterer nur
eine beſtimmte Anzahl unfignirter Scheine übergeben wird fo
ſind neue Grünenlhal Fälſchungen hinfort kaum denkbar weil
eben beiden Theilen imuier ein fehlt entweder die
gen rn Reichsdruckerei oder überflüſſige Scheine Reichs

ank

Dem Deutſchen Handelstage iſt auch die Polsdamer
Handelskammer beigelreten Der Deutſche Handelstag vereinigt
unnmehr ſämmtliche Handels und Gewerbekammern mit Äus
nahme der Handelskammer zu Swinemünde und der Gewerbe
kammer zu Weimar

Im Reichs Geſundheitsamt nahm am Montag die ange
kündigte Konferenz über die Frage einer Reviſion des
Wein geſetzes ihren Anfang

T Weimar 7 Zu einem bedeutſamen Schritt
ln der Steunergeſetzgedung hat ſich unſere Regierung ent
ſchloſſen die damit dem eiſpiele Preußens Sachſens

einingens Altenburgs S warzburg Sondershauſens und
euß j L gefolgt iſt nämlich zu einer Entlaſtung der

unterſten und mittleren Stufen der Einkommen
ſten er Unerhoben bleibt nach der Regierungsvorlage die

teuer von den 400 M nicht überſchreitenden Jahreseinkommen

Von dieſer r wurden etwa 54,000 Steuertig mehr als ein Drittel aller Steuerzahler getroffen
ine Ermäßigung iſt in Ausſichten genommen für die Steuer

kopltallen bis einſchl 8600 die ſich zwiſchen 50 u 337 Proz
der eigen Stenerſätze bewegt und ungeſähr 76,000 Stener

Die Minderung des Steuerſolls ſtellt
ich dadurch auf rund 310,000 denen ſleigende Mehr

einnahmen der Staatskaſſe gegenüberſtehen

Verwaltung und Rechtspflege

Dkerpräſidialrath Dr zur Nedden in Koblenz iſt zum
Präſidenten der Regierung in Trier ernannt Regierungs
präſident v Trott zu Solz zu Koblenz in gleicher Amts
eigenſchaft an die Regierung in Kaſſel verſetzt und Landrath
Frhr Anguſt v Hövel in Eſſen zum Präſidenten der Re
gierung in Koblenz ernannt worden Aus Stralfund wird
gemeldet daß der dortige Regierungspräſident Dr v Arnimzum I April ſeine Kerſepmne in den Ruheſtand nachgeſucht

bat Dr v Arnim war von 1879 1888 Polizelpräſident in
Magdeburg

Das Oberverwaltungsgericht entſchied r aufdie Klage des anarchiſtiſchen Cigarrenarbeiters Witzke egen
den Oberpräſidenten der ihn aus Preußen ausgewieſen hatte
doß die Ausweiſung unrechtmäßig geſchehen ſei

Eine berliner Strafkammer verurtheilte den Bu binder
Dempwolf wegen eng um Klaſſenha ber in einer anarchiſtiſchen n 1 Jahr

aonaten Gefängniß Der Staatsanwalt te 12 Jahre
beantragt

Soziale Angelegenßeiten
Eine von der Polizei in der weſtfäliſchen Stadt Hörde

vorgenommene Unterſuchung der Arbeiterwohnungen hat
ſchaunderhafte Zuſtände zu Tage gefördert Jn mittelgroßen
Häuſern wurden 60 70 Kinder gezählt viele Perſonen ſchlafen
in Räumen die nur von einem Nebenzimmer aus Licht und
Luſt erhalten uſw Dabei müſſen für drei ſolcher Räume
Miethen bis zu 240 M jährlich gezahlt werden Die Leute
ſind froh wenn ſie überhaupt Wohnungen erhalten Die
Wohnungsnoth iſt dadurch herbeigeführt daß trotz des rieſigen
Anwachſens der Zahl der induſtriellen Arbeiter beſonders in

e e ber e r Baun geſorgt wurde m vergangenen Jahre hatſich endlich ein Spar und Bauverein gebildet 9 ren

Schule und Kirche

Trotz der Verſicherung der Nordd Allg Zig bleibt dieFrankf Ztg dabei do das Vorgehen gut den Privat
dozenten der Mathematik Dr Arons auf Grund des Privat
dozentengeſetzes vorläufig aufgegeben iſt Wie das zugegangen
iſt erzählt die Frankf Zig Jm September v J erſ en im
Verlage des Vorwärts eine Broſchüre von Arons die auf dem
Titelblatt die orte Jm Auftrage des Vorſtandes der ſozial
demokratiſchen Partel enthielt Die Broſchüre enthielt aber
nichts als eine Ueberſicht über die geſetzlichen Beſtimmungen die
bei der Landtagswahl zu beobachten ſind Infolgedeſſen wurde
von einer Verfolgung abgeſehen bis geeignetes elaſtungs
materigal vorliege Daraus ergiebt ſich do der Kultusminiſter
und mit Recht Bedenken trägt der lez Arons rückwirkende
Kroſt zu geben
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Bericht der Saale Zeitung
Das Haus iſt mäßig befel
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſad owskl

Freiherr v Thielmann v Podbielsti
Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Präſident Graf

VBylleſtrem ans Ehe wir in die Tagesordnung eintreten habe

ich dem Hanſe eine Trauerbotſchaft mitzutheilen Die Mit
glieder des Hauſes auch die Sozlaldemokralen erheben ſich von
ihren Plätzen Geſlern in den Abendſlunden ging mir ſolgendes
Telegramm zu

Dem Präſidenten des Reichstages Grafen Balleſtrem
Berlin Euer Hochgeboren zeige ich hierdurch an daß mein
Onkel der ehemalige Reichskanzler Graf Caprivi heute
morgen 10 Uhr ſanſt entſchlafen iſt Die Beerdigung findet
am Donnerstag 9 Februar 1 Uhr in Skyren ſtatt

Landrath von Lamprecht

Meine Herren Wenige Wochen nach dem Weggange ſeines
großen Amtsvorgängers iſt auch der zweile Kanzler des Deutſchen
Reiches von Golt aus dieſer Zeitlichkeit abberuſen Meine
Herren Der Reichskanzler Graf Caprivi hat gewiß als Staats
mann nicht an die Größe ſeines berühmten Vorgängers heran
gereicht Aber auch er war ein Mann der Dentſchlands Wohl
gefördert hat und dem es auch nicht an Größe gebrach Er
war groß in ſeiner unwandelbaren Pflichttreue er war groß in
der unbedingten Hingabe zu ſeinem kaiſerlichen Herrn und zum
deutſchen Vaterlande Er war groß endlich in ehrenhafter und
wahrhaft ritterlicher Geſinnung Beifall So wird das Bild
des zweiten Kanzlers in der Zukunft vor dem deutſchen Volke
ſtehen als das Bild eines Rilters ohne Furcht und Tadel Leb
hafter Beifall Die Mitglieder des Reichstages haben ſich er
hoben um das Andenken des Reichskanzlers Grafen Caprivi zu
ehren ich ſtelle das feſt Jch habe das Telegramm im Namen des
Reichstages mit einem Theilnahmetelegramm beantwortet und
babe verſügt daß im Namen des Reichstages auch ein Kranz
auf dem Grabe des verewigten Kanzlers niedergelegt wird Jch
hoffe damit Jhren Jntentionen gefolgt zu ſein Zuſtimmung

Ferner kann ich Jhnen mittheilen daß ich die Abſicht habe
am Donnerstag mich nach Sklyren zu begeben um im Namen
des Reichstages dem verſtorbenen Kanzler die letzte Ehre zu
erweiſen Beifall Für diejenigen Mitglieder des Reichstages
welche ſich mir anſchließen wollen ſind Plätze in einem Salon
wagen bereit Der Zug geht 8 Uhr 35 Min von der Friedrich
ſtraße ab Diejenigen Herren welche ſich mir anſchließen wollen

e gebeten dies am heutigen Tage im Bureau mit
zutheilen

Hierauf beginnt die Berathung des Extra Ordinariums
des Poſtetats Die einzelnen Titel werden ohne Debatte
angenommen

Es folgt der Etat der Reich sdruckerei
Bei den einmaligen Ausgaben bemerkt Abg Dr Pagſche daß

zur ſtärkeren Konkrolle in der Banknotendruückerei mehr Beamte
eingeſtellt ſeien Die Defraudationen des ehemaligen Ober
ſaktors Grünenthal haben die Veranlaſſung hierzu gegeben Die
Reichsdruckerei werde der Reichsbank den Schaden zu erſetzen
haben der ſich auf 144,300 M belaufen dürfte efraudirt
habe Grünenthal 488,800 davon gedeckt 44,000 durch
Vermögen Grünenthal s 300,000 M ine Wiederkehr ſolcher
Betrügereien ſei nach Aeußerungen des Herrn Staatsſekretärs
völlig ausgeſchloſſen namentlich durch eine ganz eigenartige
Kontrolle mit ereereng des Durchlochungsſyſtems

Eine Debatte ergiebt ſich auch hier nicht Der Etat der
Reichsdruckerei wird bewilligt

Es folgt die erſte Leſung des Bankgeſetzes
Staatsſekretär Graf Poſadowséky Das Vankgeſetz verlängere

im Weſentlichen das Privilegium der Reichsbank unter deu bis
herigen Bedingungen da die Reichsbank den ihr geſtellten Auf
gaben entſprochen habe Die Reichsbank ſei die Nachfolgerin
der Preußiſchen Bank aber ohne Betheiligung von Staats
kapital Die Reichsbank ſei kein reines Staatsinſtitut und ſolle
auch keines werden ſchon deshalb weil ſie dann in ihrem ganzen
Geſchäftsgebahren der parlamentariſchen Kontrolle und Dis
kuſſion unterworfen wäre Auch würden die Gründe die für
die Umwandlung der Reichsbank in ein Staatsinſtitut ſprechen
auch für die Abſchaffung der Privatnotenbanken ſprechen und
dieſe Abſchaffung entſpreche doch wohl nicht den wirthſchaftlichen
Jntereſſen Auch würde ſich vielleicht eine Staatsbank auf dieDauer gewiſſen politiſchen Einflüſſen nicht entziehen können und

ſie dadurch ihrer Hauptaufgabe der Aufrechterhaltung der
und der Förderung des Geldumlaufs leicht entfremdet

werden
Die Befürchtungen daß das ausländiſche Kapital durch Ankauf

der Reichsbankantheilſcheine Einfluß auf die Bank gewinnen
könne ſeien unbegründet auch müßten die Mitglieder des
Centralkomltees ihren Wohnſitz in Deutſchland haben Es ſtehe
auch noch dahin ob ſich durch Staatsbetrieb die Mehrerträge
des Reiches weſentlich erhöhen würden Es könnte wohl ein
Mehrertrag von 3 Millionen erzielt werden dem aber ein großes
Riſiko namentlich in Kriegszeiten gegenüberſtehe

Eine weitere Frage ſei die des Grundkapitals welches jetzt um
30 Millionen erhöht werden ſolle und dazu diene den Gläubigern
eine Sicherheit zu bieten Einigermaßen vergleichen könne man
die Reichsbank mit den greken engliſchen Depoſitenbanken mit
ihrem Checkverkehr die aber ihr Grund und Reſervekapital mit
dem zehnfachen Betrage belaſten wie die Reichsbank Eine Ver
ſtärkung des Grundkapitals könne durch Heranziehung inländiſchen
oder ausländiſchen Geldes erfolgen mit Heranziehung des
letzteren ſei immer eine Gefahr verbunden Zeitwelſe habe bei
uns im Reichsſchatzamt ein koloſſaler Geldüberfluß geherrſcht
der nur mit Mühe und geringem Gewinn nützbar n
werden konnte Den Privatnotenbanken ſei die Verpflichtung
auferlegt worden nicht unter den Diskont der Reichsbank
herunterzugehen Das Verbot des Terminhandels habe große
Geldanforderungen an die Reichsbank zur Folge gehabt Alles
was ſich in 28 Jahren bei der Reichsbank bewährt habe
behalte man bei nur das wirklich Nothwendige werde geändert

Abg Gamp Rp Er wollte eigentlich nicht auf die Frageder Herſaachang der Reichsbank eingehen aber die Be
merkungen des Staatsſekretärs nöthigten ihn dazu Die Ver

habe weniger eine prinzipielle als eine finanzielle
Seite er Reichskanzler müſſe immer entſcheidenden Einfluß
auf die Leitung der Reichsbank haben

Das Grundkaopital ſolle von 120 auf 150 Millionen erhöht
werden und es müſſe geprüft werden ob dieſe 30 Millionen aus
reichen Die Reichsbank ſolle wie die Preußiſche Bank

andel und Verkehr mit Kapital unterſtützen das ithue
e aber nicht ſondern hemme Jnduſtrie und Gewerbe

durch hohe Diskontoſätze Die Bank von Frankreich habe
weit niedrigere Sätze Der Verein der Kölner Induſtriellen
er lerauf wiederholt aufmerkſam Die Jnduſtrie

ei nöch im un und bedürfe bedeutender Geldmittel ſei
auch ſicher der franzöſiſchen überlegen Auch in Bezug auf die
Vaarmittel habe Deutſchland in den letzten Dezennien eine
koloſſale Bermehrung erfahren in Preußen habe es ſich in einem
Jahre allein um 1420 Millionen erhöht Es ſei ein Jrrthum
der Motive daß das Verbot des Terminhandels größere Kaſſa
Enforderungen geſtellt habe Er glaube daß mehr die vielen
Emiſſionen die Geldmittel in Anſpruch genommen haben Der
Zinsſuß im Jnnern müſſe möglichſt gehalten werden
möglichſt unter 3 Proz Preußen und das Reich befänden ſich
in glänzenden finanziellen Verhältniſſen trotzdem gingen ſeine
Anleihen prozentnal bedeutend zurück und würden auch im Welt
handel wenig gehandelt An jeder Emiſſion noch an den letzten
200 Millionen verlieren Reich und Staat Das Grundkapital
der Reichsbank müſſe auf mindeſtens 180 Millionen exhöht
werden der Notenumlauf auf 500 Millionen Der Gedanke der
Kontingentirung der ſteuerfreien Noten ſei überhaupt kein
richtiger und mehr äſthetiſcher Art Redner kritiſirt dann die
n nen Paragraphen des Wiehe und nimmt namentlich
Anſtoß daran daß die neuen Reichsbankantheile zuerſt den
jetzigen Jnhabern zur Verfügung geſtellt werden ſollen denen
man damit ein unberechtigtes Geſchenk machen würde Dieſes

eſchenk könnten wir um ſo billigen als ſich ja unter
den Antheilinhabern auch Ausländer befinden ch bitte Sie
unſerem Antrage Rechnung zu tragen damit ein Geſetz zuſtande

Reichsbank die Privatnotenbanken

ommt das nicht halbe ſondern ganze Arbelt macht Lebhaſte

Beiſall rechts rAbg Büſing ntl Jch habe namens der großen Mehrheſt
meiner Partel zu erklären daß dieſe im weſentlichen auf den
Boden der Vorlage ſteht ohne ſich indeß heute ſchon bezüglig
aller Einzelheiten binden zu können Jch kann nur in Ueber
einſtimmung mit der Thronrede ſagen daß die Reichsbank die
ihr geſetzlich zugewieſenen Auſgaben durchaus ufriedenſtellenderfüllt hat Jch kann mich dabei auf das Zeugnis des deutſchen

Handelstags berufen Der hohe Diskont iſt verurſacht worden
durch eine geſteigerte wirthſchaftliche Thätigkeit die hohe An
ſorderungen an den Geldmarkt ſtellte Wir können uns an
Kapitalkraſt mit England und Frankreich noch bei weitem nicht
meſſen Noch immer iſt kein Abſchluß der hochgeſpannten
induſtriellen Entwicklung zu ſehen Allerdings ſind die vielen
ausländiſchen Emiſſionen hinzugekommen Der Diskont regeſt
ſich nach den Bedürfniſſen des Geldmarktes ſeine künſtliche
Beeinfluſſung iſt abſolut ausgeſchloſſen Wie der Diskont bängt
auch der Stand der Staatspapiere von dem jeweiligen Stand
des Geldmarktes ab Das ſind thatſächliche Verhältniſſe gegen
die es keine Abhilfe auch nicht durch Erhöhung des Grund
kapitals der Reichsbank giebt Die Währung iſt an dem
hohen Diskontſatz abſolut unſchuldig Obwohl die Schweiz

rankreich und Belgien dieſelbe Währung haben iſt ihr Diskont
ſatz ſehr verſchieden Jm allgemeinen hat ſich das Zins
nivean auf dem Geldmarkt gehoben es beſteht nicht blos ein
hoher Reichsbankdiskont Alle Anlagewerthe haben gewonnen
2prozentige ſind ſchwer zu placiren Ein ſellſamer Vorſchlag
iſt daß die Reichsbank ſich durch Einführung von Prämien bei
Goldzahlung gegen den Abfluß von Baarmitteln ſchützen ſoll
Das franzöſiſche Prämienſyſtem paßt für uns gar nicht da wir
einmal die Goldwährung haben Dabei hat das franzöſiſche
Prämienſyſtem nicht einmal den Goldabfluß verhindert Die
Reichsbank hat erſt in dritter Linie die Aufgabe ein Kredit
inſtitut zu ſein ihre Hauptaufgaben ſind Regelung des Geld
umlauſfs und Erhaltung der Währung Darum nimmt ſie nie
mals ſog Reitwechſel an ſie diskontirt nur kurzſichtige
Wechſel ohne daß dabei ein Unterſchied zwiſchen Landwirthſchaſt
und Jnduſtrie gemacht wird Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
erſcheint im Saal Jm r giebt es Anſtalten genug zur
Befriedigung des legitimen Kreditbedürfniſſes Wozu ſollen wir
über eine Aenderung der Grundlagen diskutiren Es ſind doch
dieſelben wie bei anderen Banken mit Ausnahme von Rußland
Die Reichsbank iſt ſchon jetzt in ruhigen Zeiten manchen Kriſen
ausgeſetzt Das Reich würde bei einer Verſtaatlichung mehr
riskiren als gewinnen Auch eine verſtaatlichte Bank würde
nicht mehr Kredit gewähren können unter den heutigen Ver
hältniſſen Eine Staatsbank würde auch nur zu ſehr Sache der
Parteien werden und im Kriegsfall genießt ſie kein Recht bei
feindlicher Jnvaſion Selbſt die pariſer Kommnnards haben vor der
Bank von Frankreich Halt gemacht Die Agitation zur Verſlaat
lichung der Bank geht von den Anhängern der internationalen
Doppelwährung aus die hierin den erſten Schritt zur Er
reichung ihres Zieles erblicken Principiis obsta Wir könnten
es eines Tages erleben daß die verſtaatlichte Reichsbank aus
einer Hüterin der Goldwährung zu deren Gegnerin wird
Geifall links Redner bekämpft den Vorſchlag betr weitere
Erhöhung des Grundkapitgls der Bank Die Vank hat dafür
gar keine Verwendung die jetzt vorgeſchlagene Erhöhung dien
nur dem Lombardverkehr Es iſt ganz falſch der Bank mehr
Kapital aufzwingen zu wollen als ſie ſelbſt verlangt Alle
Gründe gegen die Verſtaatlichung ſprechen auch gegen die Be
theiligung des Reichs an den neuen Antdeilſcheinen Hier handelt
es ſich um keine Liebesgabe ſondern um eine einfache geſchäſt
liche Transaktion Einer Erhöhung des ſteuerfreien Noten
kontingents noch über die Regierungsvorlage hinaus würde ich
nicht widerſprechen auch wäre ich damit einverſtanden daß man
das ganze Kontingentirüngsſyſtem aufgiebt mit Ausnahme der
Privatnotenbanken Am beſten wäre es die Privatnotenbanken
ganz aufzuheben was aber aus politiſchen Gründen unmöglich
iſt Jch behalte mir einen Antrag betr Verlängerung des
Privilegs der Reichsbank auf event 20 Jahre vor und beantrage
die Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu ver
weiſen Beifall links

Abg Graf Kanitz Er hätte nicht geglaubt daß die Frageder Verſtactlichung der Reichsbank in den Reden des Vorredners

und des Staatsſekretärs einen ſo breiten Raum einnehmen würde
Eine Gefahr der Verſtaatlichung beſtehe wohl nicht nach
ſeiner Kenntniß der Stimmung in Reichstagskreiſen Das Be
denken des Grafen Poſadowski daß nach der Verſtaatlichung der

eingehen müßten theile er
nicht Die Preußiſche Bank ſei bis zum Jahre 1856 eine reine
Staatsbank geweſen erſt dann habe man aus verſchiedenen
Gründen das Privatkapital zugezogen Durch die Verſtaat
lichung würde das Reich mehr als 3 Millionen Mark mehr an
der Reichsbank verdienen als jetzt Mit der Erhöhung des
Grundkapitals ſei er einverſtanden einerſeits weil die Be
völkerung ſeit 1875 von 42 auf 45 Millionen geſtiegen ſei und
dementſprechend der Geſchäftsverkehr andererſeits weil die
Reichsbank mit ihrem Kapital den anderen großen Banken ge
wachſen ſein müſſe Es ſei ſogar angeregt worden das Kapital
auf 180 oder 200 Millionen zu erhöhen Desgleichen ſei die Er
höhung des ſteuerfreien Kontingents an Banknoten erwünſcht
Nicht einverſtanden ſei er dagegen mit der Beſtimmung daß die
anderen Banken nicht unter den Diskontſatz der Reichsbank
heruntergehen dürfen Das gehe doch nicht an alle prodnuk
tiven Stände haben ein Jntereſſe daran daß das Geld
billig ſei Es ſei kein Glück für ein Land daß die Waaren
billig ſeien daran habe nur das mobile Kapital ein Jntereſſe
das die Kaufkraft des Geldes erhöhen wolle Billiges Geld und
gute Bezahlung für jede produzirte Waare ſei das Zeichen eines
civiliſirten Landes Gerade in unciviliſirten Staaten ſeien die
Waaren billig Vor allem müſſe aber eine künſtliche Ver
theuerung des Geldes verhindert werden und das würde eine
ſolche Minimalgrenze für den Diskont ſein Zwiſchen Diskont
und Privatnotenbank beſtehe kein Zuſammenhang Wenn es ein
Mittel gebe den Abfluß deutſchen Geldes nach dem Auslande
zu verhindern ſo müſſe es angewendet werden Die Uebergabe
der neuen Reichsbankantheile an die tigen Antheileigner ſei
durch nichts gerechtfertigt entweder müſſe das Reich die Antheile
übernehmen oder ſie müſſen zur Subſkription aufgelegt werden
Er wünſche die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 28 oder 21 Mitgliedern

Reichsbankpräſident Dr Koch Er bitte auch der Stimme
der Erfahrung Gehör zu ſchenken Das Bankgeſetz gehöre zu
den wichtigſten Grundlagen des wirthſchaftlichen Lebens und
mit ſeiner Hilfe ſei man auf dem Gebiet des Geldweſens von
Erfolg zu iyg eſchritten Den wechſelnden Bedürfniſſen des
Verkehrs ſei die Reichsbank gerecht geworden ohne zu einer
übermäßigen Steigerung des Diskonts zu gelangen Bei der
Kreditgewährung ſeien Jnduſtrie und Landwirthſchaft in gleicher
Weiſe berückſichtigt worden Es liege ſonach keine Veranlaſſung
vor an den erprobten Grundlagen der Reichsbank und des
Bankgeſetzes etwas zu ändern Nur dem wachſenden Verkehr
ſolle Rechnung getragen werden Es ſtehe ſehr dahin ob das
Reich wenn die Reichsbank verſtagtlicht würde denſelben Ge
winn hätte wie jetzt einerſeits würde vielleicht der Giroverkehr
zurückgehen andererſeits der Betrieb ein bureaukratiſcher und
eingeengter werden Auch in Frankreich ſei man einer Ver
ſtagtlichung der franzöſiſchen Bank abgeneigt Selbſt e
Miniſter Méline und Lebon erklärten ſich gegen eine ſolche
Umwandlung und halten das gemiſchte Syſtem für
das richtige Fortwährende Rufe Lauter lauter
veranlaſſen den Präſidenten zu der Bemerkung ſein
Stimme ſei nicht kräftiger er könne nicht lauter ſprechenPegrten Thatſächlich el das Syſtem der Benutzung ſie
Privatkapitals mit ſtaatlicher Aufſicht das beſte Auch
gegenwärtige Zuſammenſetzung des Centralausſchuſſes ſei an
geieſſen ünd habe ſich bewährt Redner verbreitet ſich dann
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J Geſellſchaſten für den Fall einer

I Das neue Preßgefetz

die Anſgabe der Notenbanken bleibt aber ſehr ſchwer ver
üben desgleichen in ſeinen e über den Diskontſind ahe enſelden nur wenige Monate im vorigen Jahre
Man halten müſſen ſei aber immer bald wieder hernnter

2 gen Ein zu billiger Diskont ſei für Handel und Jnu
8 e durchaus kein Glück ein größeres Grundkapital als in
zuſttKarlage varagglagem benölhige die Reichsbank nicht
Lbdner tritt zum Schluß nochmals warm für die Erhaltung der
Zbsbant in ihrer gegenwärtigen Geſtalt ein
Réierauf wird die weitere Debatte auf Mittwoch 1 Uhr
vent Anfra e erklärt der Präſident daß am Donners
vigehthe er Betheiligung an der Beiſetzung des Grafen
v ap

rivi vorausſichtlich keine Sitzung ſein werde
Schluß 6 Uhr

Ausland
Frankreich

Die Tage des Miniſteriums Dupuy ſind gezählt Ein
ganch kann das Kabinet umblaſen und die Republikaner mögen
ſehen daß nicht ein ſtärkerer Windſtoß die Republik zu Fall
bringt Die bonapartiſtiſche Thatenluſt regt ſich mißvergnügte

enerale ſind auch vorhanden und es bedarf in den Reihen der
Republikaner der Energie und nochmals der Energie um neben
der Gefahr der Erſchütterung jeder Autorität durch die Treibe

reien der Reviſionsfeinde nicht die Gefahr einer Reviſion der
Verfaſſung im Sinne der Autorité Caſſagnac s auffkommen zu
ſaſſen Gewarnt genug muß man ja in Paris ſein und nach
der Brüſſeler Etoile Bekge ſoll auch die franzöſiſche Regie
rung von der belgiſchen bereits die Ausweiſung des

Prinzen Viktor Napoleon wegen fortgeſetzter bonapar
üſtiſcher Umtriebe gefordert haben

Wie bereits gemeldet wurde hat das Organ des General
ſtabes der Eclair ſich ein Schreiben Mazeau s an den
Fuſtizmin iſter zu verſchaffen gewußt Der Brief enthält
keinen Schimmer von r gegen den Strafſenat er
kennt vielmehr die vollſte Ehrenhaftigkeit und den guten Glauben

der Richter an und giebt nur angeſichts der ſich bis in den
Sitzungsſaal fortſetzenden Erregung anheim das Urtheil der
Geſammtheit des Kaſſationshofes zu übertragen da der Straf

fenat allein vielleicht nicht die erforderliche Ruhe gehabt habe
Die Kriminglkammer des Kaſſationshofes hat ihre

nnterfüchung bezüglich der Reviſion des DreyfusProzeſſes
abgeſchloſſen Die Akten werden dem Oberſtaatsanwalt

übermittelt der ſeinen Antrag ſtellen wird Mit dieſem Antrage
des Oberſtagtsanwalts werden ſodann die Akten der Kriminal
kammer zurückgeſandt die ihren Berichterſtatter ernennen wird
J petit blen giebt intereſſante Einzelheiten über die Gründe
die den früheren Präſidenten Caſimir Périer veranlaßt
haben ſollen ſein Amt niederzulegen Als der damalige Kriegs
miniſter Mercier dem Präſidenten eingeſtanden hatte Dreyfus
ſei auf Grund geheimer Schriftſtücke verurtheilt worden und
Caſimir Périer ſein Bedenken hierüber zum Ausdruck brachte

beſchwichtigte Mereier den Präſidenten mit den Worten Das
ſſt ein herkömmlicher Gebrauch bei ähnlichenz Prozeſſen Ganz
beſonders ſchuld aber an dem Rücktritt Périer s war die Haltung

Meercier s der wie Pelit bley verſichert auf eigenen Beſchluß die
Aunflöſung der einberufenen Militärklaſſen anordnete ohne weder

den Miniſterrath noch den Präſidenten der Republik hiervon
zu verſtändigen

rechtigt iſt dieſe
dahin von keinem ſeiner

Obgleich der Kriegsminiſter geſetzlich be
Maßregel zu treffen ſo war dennoch bisVorganger hiervon Gebrauch gemacht

worden Périer der damals mit Rußland betreffs des
Bündniſſes unterhandelte war vollſtändig unterrichtet von dem
Aktivbeſtande des Heeres und der Reſerven und konnte nur
durch Aufrechterhaltung derſelben mit Ausſicht auf Erfolg die
Unterhandlungen weiter führen Durch die ſelbſtändige Haltung
des Kriegsminiſters fand ſich der Präſident beleidigt und zog
ſich zurück Petit bleun verſpricht weitere Enthüllungen

In der Deputirtenkammer brachte geſtern der Miniſter
ſür die öffenilichen Arbeiten Krantz einen Geſetzentwurf ein
belreffend den Bau eines Kanals von Marſeille zur
Rhone Sodann ſetzte die Kammer die Berathung des
Pudgets bei den Verträgen mit den Eiſenbahnen fort Montfort
gab der Befürchtung Ausdruck daß das Material der Eiſenbahn

dobiliſirung nicht ausreichen
würde Der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten Krantz

J widerſprach dieſer Befürchtung Pelletan erklärte verglichen
mit Deutſchland ſei das Material nicht genügend und be

That es ais dringend nothwendig den Mißbräuchen bei den
Eiſenbahn Geſellſchaften ein Ende zu machen Der Etat der

Eiſenbahnverträge wurde ſchließlich angenommen

Jtalien
In Rom erſchien ein von intranſigenter Seite ausgehendes

Llbell in italieniſcher und engliſcher Sprache de den in Rom
eingelroffenen amerikaniſchen Erzbiſchof Monſignore Jreland
das Haupt der ſogenannten amerikaniſtiſchen Bewegung
Das Libell greiſt nicht nur die letztere an ſondern überhäuft
auch Rampölla und das Staatsſekretarigt mit bitteren Vor
würfen daß ſie aus finanziellen Gründen ſich mit jenen gefähr
lichen Elementen einlaſſen Jm Vatikan wo man von dem
Amerikanismus einen neuen Auſſchwung der Kirche erwartet
macht das Libell einen überaus peinlichen Eindruck

Die Opinione veröffentlicht ein Schreiben di Rudini s
in welchem letzterer erklärt auf die Opinione keinen Einfluß

zu haben weder bezüglich der Verwaltung noch bezüglich der
politiſchen re
Auf der Eiſenbahnlinie Mailand Monza

geſtern der elektriſche Bet rieb eröffnet
das die ſaer Geſetzgebung

erheblich verſchärft findet in Kammerkreiſen eine ungünſtige
Auſnahme Die italieniſchen Preßvereine beſchloſſen berelts eine

deſtige Agitation gegen das Regierungsprojekt

Spanien
Die Königin Regentin wird heute ein Dekret unterzeichneu

durch welches die verfaſſungsmäßigen Rechte wieder hergeſtellt
werden und der Belagerungszuſtand in ganz Spanien
aufgehoben wird

Der Liberal veröffentlicht einen längeren Artikel Emilio
Kaſtelar s in welchem dieſer das Programm Silvela s und

hie energiſch bekämpft
Miniſterpräſident Sagaſta äußerte ſich dahin daß er unver
üglich der Königin Regentin ein Dekret unterbreſten werde
urch welches die Cortes einberufen werden ſollen Sagaſtaoft daß die Kammer den Friedensvertrag mit einer Majorität
n 80 Stimmen genehmigen und daß ſich dafür auch im Senat
ne Majorität finden wird

Groſſt britannien und Jrland
c Parlament iſt geſtern eröffnet worden Jn der
Be nungsthronrede heißt es die Beziehungen zu den
ſo ächten ſeien freundſchaſtlich Die Königin dankt Lord Kiſchener

wie den engliſch ägyptiſchen Offizieren und Mannſchaften für
e Linnahme von Omdurman und bemerkt engliſche und ägyp

er Afizlere ſeien jetzt damit beſchäftigt die Ordnung in den
ten rovinzen herzuſtellen Sodann gedenkt die Thron

e der mit der Einſetzung des Prinzen Georg erfolgten Wieder
i tellung des Friedens und der Ordnung auf Kreta die dem
zigſtatbigen Zuſginmenwirken der Mächte zu verdanken ſei Be
ar der Friedenskonferenz heißt es die Königin habe mit
Einige Fergwüeg der ruſſiſchen rer die Annahme der
gel ten es Kaiſers von Rußland zu der Konferenz mit

alt f der die Möglichkelt bergthen werden ſoll die ge
ſo ſag Rüſtungen zu beſchränken die allen Nationen eine

vere Laſt auferlegen Weiterhin gedenkt die Königin des

wurde

tieſen Eindrucks des ſurchtbaren Verbrechens das dem öſier
reichiſch ungariſchen Volke ſeine vielgeliebte Kaiſerin und Königin
nahm England habe n nicht allen auf der internationalen
Anarchiſtenkonferenz zu Rom beſchloſſenen Reſolutionen beiſtimmen
können es erſchienen aber doch einige Abänderungen der engliſchen
Geſetze auf dieſem Gebiete erforderlich die dem Parlament zur Ve
ſchlußfaſſung unterbreitet werden ſollen i wird mit Be
dauern erwähnt daß die be noch immer in gewiſſen
Gebieten Jndiens herrſche Es würden die größten Anſtrengungen
gemacht um den von der Epidemie Betroffenen zu helfen und
die Ausdehnung der Seuche ſowie die Uebertragung nach anderen
Ländern zu verhindern Die Ernte Jndiens ſei reichlich der
Handel und die Einnahmen der Kolonie hätten ſich raſch ge
hoben und überträfen jede Erwartung Die ſchließlich in der
Rede angekündigten Geſetzesvorlagen ſind lediglich lokaler

aturJm Oberhauſe wurde die Adreſſe als Antwort auf
die Thronrede ohne beſondere Abſtimmung angenommen
Jm Laufe der Debatte ſprach Lord Kimberley ſein Bedauern
qus über den Verluſt welchen die Irnigr durch den Tod des
Erbprinzen Alfred von Sachſen Koburg und Gotha
erlitken hat Der Redner führte weiter aus er ſei erfreut über
die befriedigende Löſung der Differnnz mit Frank
re ich Die Ankündigung hinſichtlich der Verwaltung
des Sudans ſei ein erſter Schritt von weitreichenden
Folgen und bedeute daß England thatſächlich den Sudan
zu einem Theil des britiſchen Reiches gemacht habe
Der Vorſchlag des Kaiſers von Rußland hinſichtlich der
Einſchränkung der Rüſtungen bedeute daß der Kaiſer
fühle daß die Laſten welche die Rüſtungen den europäiſchen
Völkern anuferlegen unerträglich ſeien Der gegenwärtige
Augenblick ſei vielleicht einer praktiſchen Maßregel nicht günſtig
aber die mittelbaren Folgen der Vorſchläge eines ſolch großen
Fürſten ſeien wahrſcheinlich bedeutend er hoffe ſie werden die
Bevölkerung Europas von der fürchterlichen Laſt der Rüſtungen
erlöſen Ein Abkommen mit Deutſchland das herzlichere
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern hervorbringe ſei eine
Sache zu der man ſich beglückwünſchen könne Es gäbe keine
Macht mit welcher England mehr Grund habe auf freundlichem
Fuße zu ſtehen als mit Deutſchland und keine Macht mit
welcher es weniger Grund habe auf unfreundlichem Fuße zu
ſtehen Der Redner wünſcht ſchließlich Auskunſt über das Ab
kommen mit Deutſchland und über vie Politik der Regierung be
züglich Chinas

Aſien
Einer Depeſche des New York Herald aus Waſhington

zufolge erhielt General Otis den Befehl den Aufſtändiſchen auf
den Philippinen die Mittheilung zu machen daß der
ſpaniſch amerikaniſche Friedensvertrag ratifizirt worden
ſei ferner ſeine Operationen fortzuſetzen und die Erhebung gegen
die amerikaniſche Oberherrſchaſt niederzuwerfen Nach einer
weiteren Meldung deſſelben Blattes gingen von Manila nach
JloJlo Jnſtruktionen an den General Miller ab nach welchen
dieſer ſofort mit oder ohne Zuſtimmung der Eingeborenen
JloJlo beſetzen ſoll Eine amtliche Depeſche des Generals

tis aus Manila vom geſtrigen Tage meldet Die um Manila
konzentrirten Truppen der Aufſtändiſchen ſtammten Fus den
Provinzen von Luzon es waren dieſes über 20,000 Mann
welche mit Manſergewehren nerteſten Modells bewaffnet waren
und auch einige Schnellfenergeſchütze beſaßen Die Amerikaner
erbenteten zwei Feldgeſchütze und eine große Anzahl Gewehre
Die Verluſte der Amerikaner beziffern ſich wahrſcheinlich euf
insgeſammt 250 die der Jnſurgenten ſind ſehr ſchwer die
Amerikaner beſtatteten 500 gefallene Jnſurgenten und machten
ebenſo viele zu Gefangenen Die Jnſurgenten verloren an
Todten Verwundeten und Gefangenen wahrſcheinlich 4000
Mann Nach einem nicht unbedeutenden Scharmützel nahmen am
Montag die Amerikaner die ſechs Meilen vor Manika liegende
Pumpſtation und die Waſſerwerke die Pumpen waren beſchädigt
werden aber binnen einer Woche wieder betriebsſähig ſein

Jn Jndien iſt es wieder einmal zu einem blutigen Kampfe
mit Räubern gekommen Die Truppen der Garniſon von
Edwardesabad geriethen in einen Kampf mit einer Anzahl von
Ränbern von denen ſieben gefangen genommen wurden Von
den c petuehen Soldaten wurden ſechs getödtet vierzehn ver
wundet

Miſſionskonferenz

1j Halle 8 Februar
Kurz nach 11 Uhr wurde geſtern vormittag die Haupt

verſammlung der provinzialen Miſſionskonferenz mit einer
bibliſchen Anſprache von Hrn Prof D Kähler über Grund und
Kraft der Miſſion nach 1 Joh 2 1 f eröffnet

Hr Prof D Warneck erinnert darauf an die Miſſions
jubiläen der letzten und nächſten Jahre und giebt in großen
Zügen einen Ueberblick über den wunderbaren Fortſchritt der
Miſſion im ablaufenden Miſſionsjahrhundert ſpeziell über den
Fortſchaft in der Provinz

Nach Ablegung des Kaſſenberichtes durch Hrn Fabrikbeſitzer
Benemann begrüßte Hr General Superintendent D Textor
im Auftrage der hohen Kirchenbehörde die Konferenz und ſchloß
mit einer perſönlichen Aufforderung zur regen Theilnahme an
der Miſſionsarbeit in den Gemeinden

Nach ihm erhielt Hr Prof Mirbt Marburg das Wort zu
ſeinem Vortrage Die Bedeutung des Pietismus für
die Heidenmiſſion Gegenüber den vielen verſchiedenen
Auffaſſungen wird der Pietismus geſchichtlich beſtimmt als die
Bewegung in der lutheriſchen Kirche die ſich an Spener und
Frante anſchloß im Gegenſatz zu traditionell wiſſensmäßigem
Ehriſtenthum eine echt evangeliſche Bewegung wenn auch mit
mancherlei Gefahren infolge ſeiner Gegenſätze und ſeiner Grund
ſätze die größte l n auf allen Lebensgebleten
Der Pietismus beginnt die vorher unterlaſſene Heidenmiſſion
in A H Francke Von den Stiftungen gingen die erſten
Miſſionen aus Die Verbindung von innerer und
änßerer Miſſion wurde geſchaffen Franucke beeinflußte
den Grafen Zinzendorf den Apoſtel des weltumfaſſenden
Miſſionsgedanken und damit die ganze Brüdergemeine die aber
Halle gegenüber ſelbſtändig war Die Landeskirchen trieben
nicht Miſſionsarbeit Die Zeit des Rationalismus im vorigen
Jahrhundert lähmt auch die Miſſionsarbeit der Pietiſten ie
neuere gewaltige Entwickelung der Miſſion geht zurück auf den
modernen Pletismus in der deren und in Württem
berg mit ihrem bewußten Gemeinſchaftschriſtenthum Es kommt
dazu die mächtige Einwirkung des engliſchen methodiſtiſchen
Miſſionslebens Es wird die Basler Miſſion gegründet mit
der alle ſpäteren deutſchen Geſellſchaften irgend zuſammenhängen
Ohne Pietismus hätten wir keine evangeliſche Heidenmiſſion
Liebe und Erbarmen rein religiöſe Motive haben die Miſſionare
hinausgetrieben Nicht Kirchenlehre ſondern Evangelium wollten
ſie verkündigen Damit hängt die große Arbeit der Bibel
überſetzungen und Verbreitung zuſammen Einſeitig war er in
ſeiner Beſchränkung auf Einzelne daß er von jedem Bekehrung
ſorderte und nicht evangeliſche Nationalkirchen wollte einſeitig
war er in der Schätzung der natürlichen Seite des Lebens
Auch auf die Miſſionsberichterſtattung hat der Plietismus un
Pia eingewirkt Ueber die Brauchbarkeit der pietiſtiſchen
Miſſionsmeſhode wird die Praxis in der Zukunft entſcheiden
da dieſe noch ſehr viele ungelöſte Aufgaben enthält Der Pietis
mus bleibt aber nicht nur Begründer ſondern auch Lehrmeiſter
der Miſſion Reicher Beifall

n

Provinzialngchrichten

ſo unangenehme Weihnachtsüberraſchung bereitele iſt geſtern von
der Strafkammer zu Naumburg wegen Unterſchlagung zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt worden

K Erfurt 7 Febr Verunglückt Geſlern gbend
e der 68 Jahre alte Eiſenbahnacbeiter Hebs anf dem
ahnhof zu Weißenſee zwiſchen die Puffer zweier Rangir

wagen Dem Bedauernswerthen wurde die Bruſt eingedrückt
daß nach einer halben Stunde der Tod eintrat

x Magdeburg 6 Febr Vom ſtädt Schlachthof
Ueberfall Störung im Telephonverkehr Jn
der letzten Sitzung des Sudenburger Handwerkermeiſtervereins
theilte der Stadlverordnete Raßbach mit daß man für den
ſtädtiſchen Schlachthof eine neue Betriebsmaſchine für 170,000
Mark anznkaufen beabſichtige da die jetzige Maſchine ſehr
ſchlecht arbeite Jn der Neuſtadt wurde abends gegen 10 Uhr
eine junge Dame die vom Telephondienſt nach Hauſe zurück
kehrte von einem Strolche überfallen und zu Boden geriſſen
Auf das Geſchrei der Angegriffenen nahte eine Frau worauf
der freche Burſche die Flucht ergriff Seit acht Tagen iſt der
hieſige Telephonverkehr infolge Störung durch das Lichtkabel
der Elektrizitätswerke ſehr erſchwert Stadtgeſpräche ſind häufig
kaum verſtändlich Ferngeſpräche in vielen Fällen gar nicht aus
zuſühren Die Poſibehörde iſt eifrig beſtrebt die betr Störung
aufzufinden und zu beſeitigen

Nedlitz Kreis Jerichow 7 Febr Extrunken Am
Sonntag nachmittag brachen fünf Kinder auf dem Schlangen
teich im hieſigen Gutsgarten durch das Eis es gelang alsbald
i ronssnziehen aber zwei von ihnen waren leider bereits
todt

X Staſifurt 7 Febr Stadtverordnetenſitzung
Jn der hente nachmittag ſtattgefundenen Sitzung der Stadt
verordneten beſchloſſen dieſelben u a den Neubau des St Jo
hannis Hoſpitals und bewilligten die Baukoſten in Höhe von
67,000 M incl 4000 M zur Renovirung des Altars aus den
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe Ferner wurde über einen Antrag
des Magiſtrats verhandelt nach welchem die Stadt Staßfurt
ſich an der Aufbringung der Garantieſumme für den Rhein

Weſer Elbe Kanal durch Gewährung eines Beitrages von
24,000 der in 8 gleichen Jahresraten von je 3000 M zu
leiſten iſt betheiligen wolle Der Antrag wurde abgelehnt
Des weiteren bewilligte die Verſammlung die Summe von
14,000 M zum Ankauf zweier Grundſtücke in der Petrikirchſtraße
deren d zur Vergrößerung des Grundſtücks der St Petri
ſchule dienen ſoll Die Beſprechung über die Wiederbeſetzung
der durch den Tod des Bürgermeiſters Fiedler erledigten Bei

eordnetenſtelle hatte das Reſultat daß die Stadtverordneten
ich auf die Wiederbeſetzung der Stelle durch einen unbeſoldeten
Beigeordneten einigten

Oſternienburg 7 Febr Ein ſchwerer Unfall hat
ſich geſtern auf hieſigem Solvaywerke zugetragen Der im
Schacht beſchäftigte Bergmann Liebe gerieth unter die Förder
i wurde derartig gequetſcht daß der Tod ſofort
eintrat

Vermiſchtes
Ein Duell Eine berliner Privatdepeſche des Neuen Wiener

Journals meldet ein geſtern ſtattgehabtes Duell zwiſchen dem
Aſrikareiſenden Eſſer und dem Geographen Wagner unter
ſchwerſten Bedingungen Die Urſache des Zweikampfes bildeten
die bekannten Preßangriffe Wagner s gegen Eſſer

Scharſer Ehrenſalut Bei dem am Montag in Budapeſt
ſtattgehabten Leichenbegängniſſe des penſionirten Generalmajors
v Gegich ereignete ſich ein Zwiſchenfall der Anlaß zu einer
ſtrengen Unterſuchung der Militärbehörden bot Jn einer der
Kanonen die die Ehrenſalven abgaben befand ſich ein Spitz
erbet das angeblich von einer morgens abgehaltenen Uebung
her ſich darin befand und vergeſſen war Das Geſchoß flog
mehrere hundert Schritt weit und beſchädigte die Maner eines
gegenüberliegenden Hauſes Perſonen wurden nicht verletzt

Die Peſt Einem Telegramm aus Pretoria zufolge iſt in
Middelburg ein Fall von Beulenpeſt vorgekommen Der
Kranke iſt ein Jndier der kürzlich von Bombaz ar
gekommen iſt

Ein Frauenverächter auf der Flucht Der namhafte
Profeſſor der Pathologie am Chicago College of Sürgeons
Wiggins iſt wie Daily Mail berichtet vom Amte für eine
Zeillang entfernt worden weil er das weibliche Geſchlecht in
ſeinen Vorleſungen beleidigt hat Er ſagte daß es eine
zweibeinige dyspeptiſche ſchwerverdauliche Eule ſei und die ſog
göttliche weibliche Form den Höhepunkt der Jronie der
atur bilde Die Schweſtern ſind im ganzen Lande hinter

dem Frauenverächter her
Verbrechen und Unglücksfälle Erſchoſſen hat ſich auf dem

Lehrter Bahnhof in Berlin geſtern der 30 Jahre alle Barbier
Auguſt Oertmann der erſt am Montag am Tage vor der That aus
Halberſtadt eingetroffen war Der Dampfer Calabria der

liſchen Dampfer Manhatten aus gefährlicher Lage und
ſchleppte ihn in den Hafen von Gibraltar ein Der Hilfs
lohn iſt freundſchaſtlicher Uebereinkunft unterworfen dafür ſind
400,000 M Kaution geſtellt event entſcheiden deutſche Gerichte
Der Metzgermeiſter Barth in Oggersheim erſtach infolge
ehelicher Zwiſtigkeiten ſeine Frau Ein Kind das die Frau auf
den Armen trug wurde ſchwer verletzt Der Thäter iſt flüchtig

Jm Thereſienſchachte in Polniſch Oſtrau hat geſtern
eine Exploſion ſtattgeſunden Die Exploſion erfolgte durch
Kohlenſtaubentzündung die durch einen abgegebenen Schuß
verurſacht war Der Abgeber des Schuſſes erlitt
an den Händen und im Geſicht Brandwunden
ſcheinend leblos aus der Grube beförderte Schlepper ſind durch
die Bemühungen der Aerzte wieder belebt worden ſie ſind nur
leicht verletzt Der mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte
Magazinier Saver ein Schneider welcher ſeine Prinzipalin
Leprince in der Rue Saint Denis in Paris erdroſſelte und
mit den geraubten 1000 Fraucs nach Straßburg floh und dort
verhaftet wurde erſchien vor den SeineAſſiſen Der Schneider
entſchuldigte ſich mit unwiderſtehlicher Reiſeluſt Nach Verkün
digung des Todesurtheils wurde er ohnmächtig aus dem Saale
getragen

Perſonalnachrichten Am 7 März wird einer der be
kannteſten Bühnenkünſtler Karl William Büller in Leipzig
ſein 25jähriges Künſtlerijubiläum begehen Kapellmeiſter
Prill vom Nürnberger Stadttheater hat einen Ruf als
Kapellmeiſter an die Wiener Hofoper angenommen Die
württembergiſche Regierens hat die Bedingungen der karls
ruher Maler und Profeſſoren Grethe von Kalckreuth
und Pötzelberger angenommen Die führende Stellung die
die karlsruher Malerſchule in den letzten Jahren eingenommen
hat wird damit auf Stuttgart übertragen Jn Kaſſel ſtarb
der auch als hervorragender Ornithologe bekannte Landſchafts
maler Adolf Walter im Alter von 82 Jahren
und in Prag der Hofrath Dr Joſef R v Maſchka
Profeſſor der gerſchtlichen Medizin im Ruheſtande
Er hat zahlreiche Schriften über verſchiedene Materien
der gerichtlichen Medizin veröffentlicht und mehr als 30 Jahre
ſein Lehramt an der Prager Unlverſität geübt Weiter ſtarb in
Nizza der bekannte Phbhilanthrop J Senator Graf
Chambrun Begründer des ſozialen Muſeums und in
Chriſtiania Halfda Egidius ein junger nordiſcher Künſtler
deſſen Gemälde bei der letzten Hrn in Chriſtiania
berechtigtes Auſſehen erregten im Alter von erſt 22 Jahren

Der Schriftſieller Rufkin der von der engliſchen Preſſe
als der bedentendſte Likterat des heutigen GroßbritannienWeiſtenfels 7 Februar Der BauunternehmerHaben welch rternehmeer dem abgttverein der Banhandwerker eine bezeichnet wird ſeiert heute ſeinen 80 Geburtstag

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft befreite den eng

Zwei an



S T

ekwas kühler

Letzte Telegramme
Bnudapeſt 7 Febr In der Konferenz der liberalenPa de ä der Miniſterpräſident Baron Banffy über

den bisherigen Verlauf der Kompromißverhandlungen mit der
Oppoſition er erſuchte die Mittheilungen nicht in Diekuſſion
zu ziehen da die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien
Banffy drückte jedoch die Hoffnung aus daß er ſchon in
einigen Tagen in der Lage ſein werde den meritoriſchen Be
ſchluß der Partei über ein Kompromiß einzuholen Die Er
klärungen des Miniſterpräſidenten wurden mit lebhafter Be
friedigung einſtimmig zur Kenntniß genommen

Budapeſt 7 Febr Die Kleinczeller Sparkaſſe
Eiſenburger Komitat beſchloß heute den Konkurs anzu

melden da infolge langjähriger Veruntreuungen ein ungedecktes
Defizit von einer halben Million Gulden konſtatirt worden iſt
Die Spareinlagen im Betrage von 1 Millionen Gulden ſind
geſichert da die Mitglieder der Direktion und des Aufſichts
rathes vollſtändige Deckung geboten haben

London 7 Febr Jm Oberhauſe beſprach im weiteren
Verlaufe der Debatte über die Adreſſe an die Königin vgl
unter Großbritannien Lord Salisbury die Frage desSudans wo England die Rechte des Eroberers zuſtanden

Das Abkommen reſp der Meinungsaustauſch Englands mit
Deutſchland ſei günſtig für die Freundſchaft der beiden
e Nationen und für den Weltfrieden und entſpreche den

echten aller davon Betroffenen Er dürfe gegenwärtig nichts
Weiteres über die getroffenen Abmachungen ſagen die
wenigſtens für die Gegenwart keine Aktion ſeitens Englands
erheiſchen Salisbury beſprach ſodann die kretiſche und die
chineſiſche Frage und fragte bezüglich letzterer wer
wiſſe was in einem gewiſſen Palaſt in Peking vorgehe
Schließlich beſprach Salisbury das Friedens manifeſt des
Zaren und ſprach dabei den Wunſch aus daß die Friedens
konferenz wenigſtens weitere Ausdehnung des ſchiedsrichterlichen Pringips und eine humane Geſetzgebung zur Milderung

der Schrecken des Krieges herbeiführen möge Jedoch W
England auf den Krieg vorbereitet bleiben nach dem Beiſpiel
der anderen Nationen Ein Krieg drohe gegenwärtig nicht
aber als Kriegsurſachen beſtänden die Unbeſtändigkeiten und die
Leidenſchaften fort Beifall

Manila 7 Febr Aguinaldo hat eine Proklamation
worin er den Amerikanern den Krieg

erklärt

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Febiuar 8 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,1 748,1Thermometer Celſins 2,5 4,8el Fenchtigteit 852/0 90Whd SW 1 S 1Maximum der Tewperatur am 7 Februar 2,50 C
Minimum in der Nacht vom 7 Februar zum 8 Februar 1,609
Niederſchiäge am 8 Februar 7 Uhr morgens 2,9 m

Donnerstag 9 Februar
Nach vorübergehender Trübung allmälig aufheiternd und

rex beDandel Gewerbe und Verkehr
a FislebexDfkonto GesellsehsftFotia her äen Abschluss pro 1898 ist

Pigſſende O
für 1896

Aus Leopoldshall wird der B Z geschrieben Die Massregel
des Kali Syndikats einen Theil der Rohsalze durch seine chemischen
Fabriken zu konzentriren 20 30 und 40proz Kali Düngemitteln ver
arbeiten zu lassen stelle sich bereits bei rasch wachsendem Absatz als
sehr vortheilhaft heraus sowohl für die Produzenten als für die Land
wirthe Der Preis für denaturirtes Gewerbesalz wurde um 20 Proz
erhöht

Die Direktion der Leipziger Feuer versicherungsanstalt
wird der Hauptversammlung die Vertheilung einer Dividende von
800 M per Aktie vorschlagen Auf der Tagesordnung steht gleichzeitig
der Antrag die an den Aktien noch haftende Wechselverbindlichkeit
von je 600 Al aus dem Dividendenergänzungsfonds zu tilgen und den
Aktichären die Solawechsel über restliche 20 Proz Nachzahlungs
verbindichkeit zurückzugeben
London 7 Febr Telegr Dem Reuter schen Bureau zufolge

verlautet aus zuverlässiger Quelle dass die neue ehinesische An
leihe vier bis fünfmal überzeichnet sei

Goldagio 119,40
Wechsel auf London 71ö

Zu unserer vVorgestrigen
irrthümlich gesagt dass die 1897er

Proz betrug statt 11 Proz 9 Proz war die Dividende

Buenos Aires 6 Febr
Bio de JFaneiro 6 Febr

Zahluungs Einstellungen

Namen Wohnort ſicht 3577 50gerich Se a z
Heinr Buss Kfm Hannover llannover 2 4 28 2 14 4
K IIlahn Kolonialwagrenhändler Sudenburg Magdeburg 2 18 3 3 4
G Th Ulrich Ktm Olbernhau Olbernhau 2 15 3 23 2 4
A Zippel Sohn Stolpen Stolpen 2 10 3 3 24 38 Wallhausen Kfm Weimar Weimar 2 11 3 23 2 23 3
F W Welige Kfm Zerbst Zerbst 2 3 3 17 3

VWanren und Produktfenberlehte
Halle 7 Febr Bericht über Stroh und LIeu mitgeiheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

50 kg und zwar bei Partlen frei Bahn hier bei einzelnen Fuhroen frei
Hof hier Roggen Iangetroh Ifanddrusch bei Partien
1,80 in einzelnen Fuhren 2,00 A Maschinenstrohb
Roggenstroh 1,30 Weizenstroh 1,20 M bel Partlen Roggen
etroh 1,80 MI Woeizenstroh 1,50 M in einzelnen Fuhren
Wiesenheu bel Partien hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 3,25 minderv erthige Sorton 2,00 2,50 M in einzelnen
Fuhron hiesiges oder Thüringer beste Sorten 3,50 DI
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 I Kleoheu bei Partien
erater Schnitt beste Sorten 3,25 minderwerthige Sorten
2,50 8,00 M in einz Fahren erster Schnitt beste Sorſen 3,50
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M Torfstrenu in 200 Oentner
Ladungen ſrel Bahn hier 1,15 in elnzelnen Ballen vom
Lager hier 1,50 M

Getreide
New Vork 7 Febr Ielegr Rother Wintor weizen

82 Welzen Februar März 78 Mai 75 Juli 74 7,
Mais Februar Mai 41 Juli 42 Mebl 2,75 Getreide
fracht I

Chicago 7 Febr Telegr
71 Mai e Februar 35

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New York 7 Febr Telegr Schmalz Western atenm 5,80

Rohe do und Brothers 5,95

Weizen Februar März

shieid 29

Köln 7 Febr
Paris 7 Febr
Amsterdam 7

Bremen 7 Febr Schmalz

r Febr 59,80

Antwerpen 7 Febr Schmalz per Febr 719,
Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern

6 Febr

Fest Wilcox 29 Pkg Armour
Cudahy 30 30 h Pf Choice Grocery

White ladel 30 Pfg Speck Fest Short eclear mwi
Räböl loco 53,50
SchIusebericht Rüböl matt per Febr 49,25 perMärz 40,56 per März A J 50,00

ebr

e Ptddüng loco n pi

r Mai Aug 50,25Rüvbl ioes 24,50 Mai 239, Okt 2315

Notirungastelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e 153 165 144 157 155 176 143 160
Altmark 154 168 140 154 140 162 140 160Merseburg östlich 155 165144 155 149 166 139 155

do westl der Mulde 152 166 145 160 160 185 140 1655
Kriurt 150 170 150 165 155 180 135 145Dangig 152 163 139 143 125 142 126 128Königsberg i Pr 150 160 134 137 120 127 120
Breeiuan 149 166 134 144 136 156 123 130

d Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber gausschl der Qual itäts Unterschiede

Von New Vork nach Berlin Weſren

iverpool
Odessa

iga
Riga

In Paris

Hamwmburg 7 Febr
6,85 Br

am 2 12

819 Cta 180 50 M 180 00 M
Weizen 72 Cta 173 65 173 25
Weizen 5 sh 7 d 172 70 174 25
Weizen 88 Kop 169 00 169 00
Roggen 80 Kop 158 50 157 00
Weizen 103 Kop 183 65 165 00
Roggen 161 00 16100Weilren 21,90 Fr 177 60 176 75

Petroleum
Petroleum ruhig Standard white loco

Antwerpen 7
loco 19 ber
April 19 Br

do Credit

anale und Vnstrut

u Br
Ruhbig

Febr
per

Spiritus
Leiprig 7 Febr Spiritus unversteuert per

mit 50 M Verbrau abe 58,80 M Gd

Sehblussbericht Raffinirtes Ty
obr 19 Bt per März 19

New Vork 7 Febr elegr Petrole Standard whiNew Vork 7,40 do in en a do Retnes in Cases z
Balancoos at Oil Citr 115,00

en

o e 26 r
Waszerstände bedeutet äber uater Null,

Artern Brückenpegel 6 Febr 58 7 Fehr 0 88 SWeissenfels Operpegel 422 t Z5 2
do Unte 0,24 0,00 ne c t 73 7 2o nterpegelJ e t m t 23 2rpege 92 9do Unterpegei 6,78 e 0,44 2

Moldan, Tser Bger, Blbe

r ren r nete Febr r
Budweis 6 0,02 organ 7 6,802 16 1 NMiüienberg 1,70 10Jungbunzlau 0,06 2 BRBosslau 1,11 bLaun 2 0,02 4 Barby 1,461 10Pardubitz 2 0,10 2 Wagdevurg 1,42 sBrandeis 0,1651 1 angermünde l 4 2,11 11
Melnick 9,181 2 NVittenbergo 2,00 19Leitmeritzs 0,15 8 oDemitz Peg 6 1 5
Aussig 7 0,02 8 Auenburg 7 61 10Dresden 1,29 11

Leipzig 7 Febr Raps per 1000 kg
kuchen er 100 kx netio M Br Räühbol rohes per 100 Vg geito
ohne Fass flüaiges 465,50 M bz gefrorenes 46,00 bez Suill

Hamburg 7 Febr Räbol unverzolit feot loco 46,60

nominell Raps

Sehiffaverkehr und Frachten
Dresden 7 Febr Treibeis Aussig Von

werden 53 em Fall gemeldet
Maass Torgau Treibeis R osslau Trei

den oberen Plät
Heutige Fahrtiefe 36 Zoll ter

SehönBremen 7 Febr Börsen Schlussbericht Raffnirtes Petroleum beck Eisgang Magdeburg Eisgang Dömitz TreiOfzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse I oco 6,95 Br Lau re Treibeis 5 e

häfter u Walcker 184,25b20 Deutsche Rypoth Pfandbriefe Georg Marien St A 8 144,000
Berliner Börse ehlesische Cement 14 240,80620 u Rentenbriefe St Pr 8 155 900Schwartzko e 12 236 10b20 e IIarzer Fisenw kon v 0vom 7 Febr Siemens Glas Industr 14 251,00be6 Anh Dessauer Pfdbr 4 1100,3060 do Tit A B

Stettiner Oham Didierſ20 434,00b20 D Gr K B IV rz 110 3 102 756 rErgänzung zu den Notirungen denburg Maschin 0 144,300 do V rz 100 96756 raal nen 1
im gesir Abendblatt härin er Salinen 73,00 be do unkp p 100,500

er Köln Rottw Pulv 15 225 00bz0 do VII unkb b 1601,606 sBank Disconto Voereinsbrauerei Artern 5 o 500 Deutsch Grundsch Obl 4 1100,0062 König mein Pop7
Berlin Wechsel 5 Lomb 6 Westf Draht Industrio 10 169,0020 do do VI 1101,50baö

Amsterdam 3 Brüssel 2 do Union konv 16 Deuts Hyp B Pfdbr 5 110,250 t e i onPetersburg 6 Wien 5 St Pr Hamb Typ rzb 2100 4 100,250e s Tieſan ähLondon 8 Paris 2 Wittener Guss fus 241,000 do unkäb bis 1900 3 97,500 M r b Be erk
Wilhelmshütte U 78,75626 do alte Ser 45 96,50Dentsehe Fonds u Staatspap Fuokerfabr Fraustadt 0 113,50b S d 1395 3 99,006 Mend 8ehwert St Pr

Barmer Stadtanleihe 37 o e II t len z 99 Rhein NassauBerliner Stadt Obl 3 99,800 Deutaehe Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Ptdb 97 00 do Stahiw Iit Cdo äg 1892 55 90,690 do II unkab dis 1000 4 100 40r0 ein terMagdeburger St Anl ſUainz Ludw 75 76 7854 Zu, 98 ob t tberger Hütte
do do neue 4 do V 1890 3 do Prim Pfäbr 4 140 800 Wurm RevierWestpr Prov Anl 3 stpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Ptab 4 99 800gute Fingal do b 1908 4 100,405 Ort v wäertr a Rargv aue B J Prj Ostpreussisehe 3 96,70b g v Industr u Bergw Geon rn Dentsohe Binonb St Prior ken n i hege rKöln Mind Pr Anth 3 149 ob 0 uk 4 1101,75b2 g Elektr Gesellscham 50 Thir oben en e m reren ehe eier KaleteMeininger 7 Lose 24,5062 Marionb Miawrav 5 F C Pfd I II rz 110 5 113,606 Bochumer GuszsstahlOldenb 40 Thlr Loosel 3 1133,20b atpreuss Südhahn 5 116,90beB do III V u VI rz 100 5 107,7560 Dessauer Gas

do XIII rz 100 4 100,500 Dortwunder Unien
Ausländische Fonds Pr Gantrb Plävr 13 4 103,90626 Gr Bori Ptorarw I n II

2 0 3 96 Hamb PacketAr u e 24 Wkorra Risenb Prior Obligationen do do 1906 98,00b20 Laurahütte
Barletta 100 Iiro f des 27 000 Ital Fis Obl v St gar ſ 3 J 60 20020 r h 4 Tee r 4 101 604
Bobar Siagt Ani z 7 r go Miitelmeerb Jar 000 Pr Hp V G 1905 e orre Fee 100 103
o K 1388 Lemhberg Czernowitz 98,800 do rt Zu v Tiele WinklerChilen Gold Anl 1889 82 50b G en Frr Staatsb gar 394 700 er Plapr Br v z i Zoologiseher Garten 4 I

Egyptische priv Anl 3 77 do Ergänzungsn 3 93,40b20 do XVIIi ukdb 1909 z 98
do do do 36 90b do Gold Pr 101,80b20 o Kieinb Obl b 1904 3 98 506 Bank Aktien

Freiburg 15 Fr Loos S Oesterr Lokalbahn 4 I00 40b o b 1908 4 152,006 uGriech Anl 1881 84 5 do Nordwestbahn 5 1110,50620 Comm O b 1907 3 98,500 Bank d Berl KassenF 68 145do Kkons Goldrente 238 756 S döter Bahn Lomb 376,50b0Sähih 4 154 906 Berg Märk B i Ripf 77,161 25220
do Monopol Anl 52 25020 o Obligationen 5 o 80 r Handeis verein 6 107 406do Gd Anl v 18900 44 906 Ung Nordostb Gold 0 4/ äo z n n 4 98 25 eMailänd 10 Lire Loose 14 900 do Eisenb Silb A 4 101 100 Westpr ritt I I B 3 990,406 Cöln W u Komm 5 105 250

Mexikaner Anl à 100 6 100 25b Iwangorod Domhbr gar 4 PF Pommerscho 3 r Privatbank 46 137 60b4
do à 20 ro1 40b IFosl Woronesch obl 4 100,80b s Potomeeh t dere Grnnazohulä 127,206

Norweg Stnata Anl 881 K Chark As Obl 8904 7 Preussischa 102,708 Je Ein t B Hahn 7 1124 iOesterr 1860er ILoose 9 147,90b2 Kursk Kiew 4 101,00b20 Sächsische 3 102 70 h en 6 116 90 bRumän 59/Anl 81 a 5 Mosco Kiew W oron 4 1100,80b20 Sehlesische g Dresäener Bankverein 7 117 40 bRoss Gold 1884 87 4 Zloseo Kurt 4 Essener Kredit 77/2130 St53 r t e r Bergwerks u Kätten Goes Gothaer yvo Zigeint bie 150 e 4 100,70b20 Apierboc Tr De fung

e e en e eRuss Pram Anl 1864 5 295 00d b 1909 4 100 90b20 Baroper Walzwerk 6 e e e 10 185,40
S n nen 2ärenene 9 b e Wätte 3 et eher Rommwer Zn a z z 80 r äö 2 1101 00be0 Bonne Bergner 0 1140,000 Magdeburger Privatb u

5 e 4a9 iyp Pravr 1878 o o n e z z 3 r /6 d e z r o 3m e e 3 r e Senne nie 103 25e ſrreut Plan dur Be 122
n h r r e ntaeee eUngarische Gold A 102 40b2 do unkdb b 1506 4 100 90620 e a 12 207 700

do Kr R 28 108 Manitobs rz 1935 112 760 etdo Staats R 97 3 88,20b26 Northern Pac I b 1921 6 h edo Pref 4 1102 60b eipziger Börse 7 FebruarIndustrie Aktien do Gen Iien 5 68 70 v M ZtA G f Anilinfabr 12227 50 b e Fr r S Suahe Font Anl h an Sev 153Zaämiraisgarten Bad Central Paciſe r go 500 91808 40 Em 1875 100,500Annaburger Steingut 14 178 8 b 5 1110,250 3 o 4 1 Stadtobl 1884 655Archimedes 12 219 00b6Anatol I 2040 M 5 100 50 be Thir e 3Bauges Berl Chrl i Iig 850 00b II 2040 D 5 97,300 Staatsanl 1855 100 93 406 0 u 103 750do Wwim r lag 1050b20 Macedonische G O 3 59,000208/2 do 67 kv 49 500 100 40 zu A an gep i 19
Braunschweiger Jute 16 200 10b26Portug Eisenb O 1886 3 Landrentendr 500 88 006 2
Berl Anh Maschinen 13 226 750 do 1889 42/ 84 00 be II HivBerliner Bockbrauerei n n Div Bisenb Stamm I eipr R6 önig i 13 5 S eWien Hrn Zizenbakn Stamm Axtien 5 8 ne ine ter ine
Brsl Fisenb Linke 14 286 7566 n ad Iit A àuo Gr elektr Strassb 213 25626Breslauer Oeinerte en e e ter gen von 10 Blerbr ReganSenent Bau hen Berl 5 e ten Zt t n r e wer Riebeck Co 204,506Sarioitb Wasgerwerie l z naeete bien 6 69 fraz Kötſnen i41,508 10 pr KawwgarrepChem Fabr Sehering 9 geea Matienbarg Mlaura 83000 e Hiaiet Behleug 176 o0Chemn Maseh Zim 9 192 b e P eztb t r 0 do Woilkämmerei 134,50b0o n 45 a aviganat Bezhaob Hiv Bisenb b St AKt t S Fru en cPteche Jutespinneret 10 155 25t2 s Hux Bodenb Iit 4 10 iarim 173,006
Ewestorft Salzwerke G 138 00b Ausland Risenb Stamm a 6 do do B 9 Sachs Webetunhiherein Farbenfabr Stamm Prior Aktien b Marienburg Mlawka 12 Febr er

rdmannsdorf Spinn Thür es SpFreund Masch en 1s 396 be Aussig Teplitz 15 Div Bank u Kredit At 12 do n Pr 230,006
Hagener Gussstahl 8 142 Böhmische Nordbahn 7 11 Allg D Kr A Lpz 203 25020 7 8 Thür Br V St 137 00
Harburg Wien Gummi 29 339 40b ali Karl Ludw 5 699,600 9 Dresdener Bank 167,000 7 do St Prior 149,006
Harkort st Pr konv 9 148,2520raz Köfineb 6 Gothaer Privoth I132000 6 Zeitrer FPar u A 117 o08
45 Bnrenb on z Perü ege ben Aägrhert 0 eipriger Bank 185,750 r Je 123

St Pr 4 r auziirdehberger M t n leute Green n ancte nagte met Bl e Gne n beKeyling Th Eiseng 8 124 Generr Nerawentb 6/ z wickauer 116 o Ausl Bisenb Pr Obl
Köſn Mürener Bgw 57,75 do B Flhethalb 54 An Te t x 97,506o eony 102,50 8döeterreieh omb J 30 6002 Div Industrie Papiere Bei Top
Kurfürstend Ges i Liq 370,926 Ungar Onliz gar p 2 Höh Nordbahn 100 952La Veloce Ital D o 758,60b er 9 Chemn Werkz Ziw ſ192,008 5 do do Gold 100md Iöwe Go 24 441 50b20 r 21 Cröllw Papierfabr a 3 Bunebtiebr 1806 otfrMalerei Wrede 7 ſios 250 77 rowo J 4 do Sehldvaehr Iol 500 4 do do e
Magdeburger BRanbank I 96 2562 W n 7 pol T T Dort witz Rattm 77,000 5 40 Ew t iMagdeb Pferdebahn 9 201 0062 ren erespol d 5 D W M Sonderm 4 do 0 go jeMaschin Breuer 7 147,1 Warzchau Wien 409 000 Stior Vorz A 143,750 56 Pux Bodenbaoh 108 7b6
Neuroder Kunstanstalt 9 150,006 20 Geraer Jutesp u W 270,900 5 do Em 1871 110Nordd FEiswerke 3 097,2 hardbahn 5,5 146,00 e 9 Germania Dehwalbe 157 256 5 do do 1874 4425Omnibus Gesellschaft 10 222,8061 IItal Meridionaux 6 141,50b2 27 Gersd Stkb V St A 471,000 4 Graz Köflacher 166 do
Oppeln Portl Cem 11 188,25h20 Lüttich Limbur e 0 61 do do Pr A I 5 do Em V 1871 u 72 99 100
Eagsage 4 86,9061 Schweiz Centralbahn 8 1143,30b 57 do do do II ,000 4 Kaszchau Oderberg o po
Pterdebahn Breslauer 12 314,0062 do Nordostbahn 5/, 100 8001 1 D Màalllesghe Str B 100,00B 4 re Das Gold 7
Saline Salzungen 2 88 do Unionbahn 3/,677 800 2 otte Elbsch G Akt 74,25t 65 9014 7 2BSangerhäuser Masch 22 312,006 6 Zuekoertd 18,500 1 5 l EPrag Tumav

Druck und Verlag von Otto Hendel
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